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mg . . — Ans dem bezirksärztlichen Bericht über die Krankheit'Z-
Aterblichkeitsverhältnisse pro 2 . Quartal 1912 im Amts-

geht hervor, dass auf die Pockenepidemie 29 Krank-
ftsfälle entfielen und zwar 18 Fälle in Singen , 5 Fälle in
Wue, 4 in Königsbach und je ein Fall in Brötzingen und Wilfer¬
dingen, 2 Personen sind an Pocken gestorben. Insgesamt star¬
ben im Amtsbezirk in diesem Quartal söhne 10 Totgcborene) '

149 Personen , das sind 12,71 auf 1000 Personen . In der Stadt
Knrlach selbst ist das Verhältnis weit günstiger . Hier starben
st, dem Quartal nur 32 Personen — 9 7m. Auch die Kinder-

blichkeit war nicht so auffallend hoch . Im ersten Lebens¬
starben im Amtsbezirk 33 Kinder = , 20,14 Proz . aller Ge¬
nen . In Durlach selbst waren von 32 Gestorbenen nur

ß
"
Kinder — 18,78 Proz .

s . Einbruch. Heute nacht zwischen 2 und % 3 Uhr ist im
grünen Hof " ein Einbruch verübt worden . Als Täter wurde
»er im Hause wohnende I . Stegmeier verhaftet . Er hatte die
Kasse im Billard ' mit 7 Mk . Inhalt entleert und dann im Keller
sich an Wein, Likör, Wurst, Zigarren und Limonade gütlich
getan. Hier wurde er dann auch von der Schutzmcmnschaft und
dem Wrt festgenommen.

Osfenbnrg.
— Ein Sommerfest <wt Stelle eines WaldfesteS veranstalten

M Sonntag , 4 . August, in der Kopfhalle gemeinsam der Ge.
I - slMgverein „ Freiheit "

, Bereinigte Gewerkschaften und sozial -
| V demokratische Partei .

— Auf das Parteisest in Berghaupten , welches am nächsten
Sonntag stattfindet , möchten wir die Genossen aufmerksam
Machen. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet . Die Abfahrt
« ftlgt mittags 1 .36 Uhr, Sammelpunkt : Bahnhof . Rückfahrt
nach Belieben. Der Gesangverein „Freiheit" wird sich gesang¬
lich daran ' beteiligen . Genossen , die gerne Futztouren machen ,
können sich um 1 Uhr beim „Zähringer Hof" treffen .

* Heidelberg, 24 . Juli . Der vor einigen Tagen wegen
Auffchande verhaftete Schlosser Hch . Kohl genannt Hofbauer
hat sich in seiner Zelle im hiesigen Amtsgefängnis erhängt .

Heidelberg, 2b . Juli . Tödliches Unglück . Im Hei-
dekbeöger Stadiwald , in der Nähe des Blockhauses waren Rvhr -
bacher Einwohner mit dem Abführen von Fichtenstämmen be¬
schäftigt . Der recht schwer beladene Wagen kam an jener
zisMch steilen Wegstrecke wahrscheinlich ins Rollen, wobei der
Kchrmann, Vater von 8 Kindern , überfahren und getötet wurde.
Dal» eine, schwer verletzte Pferd , mutzte auf der Strecke getötet
werden. Die Schuld des Unglücks durste in einer Ueberlaftung
des Fuhrwerkes zu suchen sein.

* Heidelberg, 34 . Juli . Der amerikanffche Stachelbeer-
mchktau ist vor einigen Tagen zum ersten Mal auf Heidel¬
berger Gemarkung beobachtet worden . Das badische Unterland
war bisher ganz datum verschont geblieben.

p. Gengen bach, 23 . Juli . Die Parteimitglieder sowie Ge -
weeffchaftKollegen seien daraus hingewiesen, datz am kommen¬
den Samstag , 27 . d. M„ abends hach 9 Uhr, im „Lindensavle"
eine kombinierte Versammlung stattsindet . Die Versammlung
ist einberufen von der Sängerkommission und wird das Thema
behandelt : „ Warum gründen wir Arbeitergesangvereine ? " Ms
Referent ist Sangesgenosse Christian Schenk aus Freiburg
gewonnen worden. Wir appellieren an alle unsere Genossen
und Kollegen , dass sie vollzählig und pünktlich die Versammlung
besuchen . Der Anfang und unser seitheriges Wirken hat ge¬
zeigt, datz bei gutem Willen etwas schönes und gutes zu erzielen
ist. DeÄhach heitzt es am Samstag abend : Alle in die Ver¬
sammlung !

w. Ortenberg , 22 . Juli . Am hiesigen Bahnhof wartet jeden
Morgen eine gröhere Anzahl Arbeiter auf den ersten Zug, der
4P7 Uhr hier ankommen soll. Aber höchst selten
kommt der Zug fahrplanmäßig an . Fast ieden Tag
gibt eS Verspätungen von 20, 30 und 40 Minuten , in den letzten

14 Tagen ist es sogar vorgekommen, und zwar am 10., 17 . und
20 . Juli , datz der Zug mit einer Stunde Verspätung hier ankam.
Es ist kaum glaublich, denn der Bummler kommt nicht etwa
von Karlsruhe oder Mannheim , sondern wird erst in Offen-
üuvg abgelassen. Allerdings heitzt es, der Zug müsse Eilgüter
mitnehmen von den Zügen die aus dem Unterland kommen .
Warum setzt man aber dann die Fahrzeit so früh an ? Die Ar¬
beiter , die am hiesigen Bahnhof einfteigen, es sind 40 an der
Zahl, kommen meistens aus den umliegenden Ortschaften und
haben noch eine ziemliche Strecke bis an den Bahnhof zu Futz
zu machen . Sie müssen also sehr frühe aufftehen, um zur be¬
stimmten Zeit am Bahnhof zu sein . Auf Verspätung dürfen sie
sich trotz alledem nicht verlassen, denn es könnte schließlich doch
einmal Vorkommen , daß der Zug rechtzeitig eintrifft . Der
zweite Zug , der vielmals vor dem ersten eintvifft , hält hier
nicht ; zudem dürfen Arbeiter mit Wochenkarten nicht miffahren .
So sind sie eben auf den Bummelzug angewiesen und kommen
sehr oft zu spät an die Arbeit . Mancher Stundenlohn geht da¬
durch verloren , und eS ist kein Wunder , wenn solcher Zustand
jeden Morgen einer herben Kritik unterzogen wird . Die
Arbeiter verlangen mit Recht , datz hier Sterne »
dur geschaffen wird . Wenn der erste Zug nicht recht¬
zeitig abfahren kann, dann könnte man doch wenigstens den
zweiten eine Minute halten lassen und die Arbeiter mitnehmen.
Es ist doch wirklich nichts angenehmes für die Arbeiter , mor¬
gens am 4 Uhr und noch früher aufftehen zu müssen und doch
nicht rechtzeitig an die Arbeit zu kommen ., und zwar durch
Verschulden einer unpraktischen Verwaltung .
Also Abhilfe wäre dringend geboten.

Achern , 24 . Juli . Aus Stratzburg wird mitgeteilt , datz Herr
Fritz Weil , welcher beim Automobil Unglück bei Gams¬
hurst am 17. d. M . eine schwere Verletzung des rechten Ober¬
schenkels erlitten hat , am letzten Sonntag infolge von Schwäche
gestorben ist, nachdem ihm am Tage vorher das verletzte
Bein abgenommen worden war .

Bühlertal , 23 . Juli . Die Gewissenserforschung ist in den
Pfarrhäusern Tagesordnung , besonders beim Pfarrkuvat
Schrnidt-Qbertal , der nicht allein die Leute auf der Strahe aus -
frägt und wissen will , ob sie nicht bei unseren Genossen Ver¬
kehren , oder welche Zeitungen sie lesen, sondern auch im Pfarr -
hause treibt er Agitation und erkundigt sich nach den Leuten,
ob sie den „Wahren Jacob " haben oder im Verband sind . Vor
einigen Tagen zeigte ein hiesiger Man « eine Danse an und
nannte einen Italiener als Pate . Der Herr Pfarrer war ganz
erstaunt darob und sagte : „ Ist dieser kein Sozialdemokrat und
liest er keinen „italienischen Jacob "

, geht er auch alle Sonntage
in die Kirche , und macht er auch Ostern ? " Um diese Sache be¬
kümmere ich mich nicht, erwiderte der Mann , ich kann mich nur
lobend über diesen Italiener aussprechen. Der Pfarrer sagte
hieraus : „wenn er noch nicht Ostern gemacht hat , so soll er nur
kommen (also im Juli ! ) und Ostern machen , und sehen Sie
nach, daß sie keine sozialdemokratischen Zeitungen lesen "

. Wir
werden uns diesen Vorgang merken, wenn der Herr Pfarrer
wieder in unsere Versammlung kommt mit Sprengkolonisten.

z . Bühlertal , 28 . Juli . Der Autoverkehr sowohl mit
Fremden als der Frachtverkehr ist dieses Jahr ein sehr großer .
Man kann gar nicht vorsichtig genug sein , um auf der Straße
nicht ums Leben zu kommen . Für die Tourfften wie auch die
hiesigen Bewohner fft dieser Verkehr nicht sehr willkommen , da
die Autos nicht allein «inen argen Gestank hinterlassem , son¬
dern auch durch ihr zu schnelles Fahren Staubsäulen austoir -
bsln , so datz die Leute einander nicht mehr sehen . Die Passanten
sehen oft aus wie Müller . Fenster und Türen müssen geschlos¬
sen werden , um nicht den Gestank und den Staub in die Zim¬
mer zu bekommen . Sollten einmal die Radler oder die Fuhr¬
werke sich erlauben , so schnell zu fahren wie die Autos, so wäre
schön längst eingeschritten worden ; aber bei diesen Herrschaften
sagt niemand ein Wort . Nicht einmal Tafeln sind
im Orte , woraus zu lesen ist, wie sich die rasenden Autler
zu verhalten haben . ES wäre endlich einmal an der Zeit , den
Herren Chauffeuren auch Vorschriften zu machen und ihre
Fahrgeschwindigkeit zu revidieren , das wäre vernünftiger , wie
den Radlern und Fuhrwerken nachgesprungen.

Oberkirch, 28 . Juli . Am 27 ., 28 . und 29 . d . M . findet in
Lahr daS gemeinsame Bezirksturnfest des 1 . und 5 . Bezirks
des ArbeiterturnerbundeS statt , an welchem sich auch der hiesige
Arbeiterturnverein „Fre -heit " beim Vereins - sowie Einzelwett¬

turnen beteiligt . Schon seit Wochen bemüht sich die wackere
Turnerschar , nach oft schwer vollbrachtem Tagewerk, nach besten
Kräften auch hier ihrer Aufgabe gerecht zu werden, um in der
Stunde der Entscheidung sich mit schon alteren Vereinen mes¬
sen zu können . Das Fest verspricht sich zu einem würdigen
Arbeiterfest zu gestalten und möchten wir deshalb an dieser
Stelle besonders die passiven Mitglieder zu zahlreicher Beteili¬
gung nochmals freundlichst einladen . Abfahrt der Passiven:
Sonntag früh 6 .86 Uhr. Abfahrt der Aktiven : Samstag abend
7.07 Uhr. Festkarten , für alle drei Tage gültig , find zum Preis
von 50 Pfg . zu haben beim BereinÄkaffier Jos . Bohnert .

* Obcr-Schopfheim, 24 . Juli . Der bei der Kadaververnich¬
tungsanstalt als Abdecker beschäftigte Metzger Johann Wal¬
ter hatte sich an der linken Hand eine Hautabschürfung zuge¬
zogen . Trotzdem half Walter bei der Sektion eines an Milz¬
brand verendeten Tieres mit , wobei er sich eine Blutver¬
giftung zuzog , der der Mann nach mehrtägigen qualvollen
Leiden erlag .

* Rast, A . Metzkirch, 24 . Juli . Das unbewohnte Orkonomie -
gebäude des Maurers Anton Tscholl wurde ei« Raub der
Flammen . Der Schaden betragt 4000 Mk . Man vermutet
Brandstiftung .

* Radolfzell, 28 . Juli . Drei Saccharinschmuggler, darunter
„Süße Mädels "

, wurden hier eingeliefert . Me waren in Singen
beim Schmuggel ertappt und verhaftet worden.

* Kenzingen, 25 . Juli . Heute ftüh halb 3 Uhr brannte
das Dampfsägewerk mit Dreschbetrieb von Weber und
Grahler bis auf den Grund nieder . Der Schaden ist sehr groß.
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .

Waibstadt , 24 . Juli . In letzter Zeit ist das E n t w e n -
den von Feld - und Garten fr ächten hier an der
Tagesordnung . So sind auch Metzgermeister Kaffer hier in
seiner Waldanlage 50 junge Bäume abgesägt worden, ohne datz
man des Täters habhaft werden konnte. Es hat sich hier mm
ein Verein gebildet, der es sich zur Aufgabe macht , bei weiteren
Diebstählen die Beschaffung eines Polizeihundes zu ermöglichen ,
um die Schuldigen aufzuspüren .

Die badische Landwirtschaftskammer hatte sich schon früher
in ihrem Ausschuß für Tierzucht sehr lebhaft mit der nach der
neuen Viehseuchengesetzgebung erforderlichen A u s st e l lumg
von UrsprungSzeugntss -en durch die Fleischbeschaner
bei Beschickung von Biehmärkten mit Tieren beschäftigt . Sic
erblickte in der allgemeinen Einführung der Krsprungszevgmsse
und den damit verbundenen Schwierigkeiten und Kosten «ine
recht unangenehme Belastung der die Märkte beschickenden
Landwirte . In der Vorftandssitzung der Landwirtschaftskam¬
mer vom 19. Juli

' kam die Angelegenheit erneut zur Bffpre-
chung . Der Vertreter der grotzh . Regierung konnte erfveMcher-
weise mitteilen , datz die Gebühren ftr Ferkel nicht wie bis¬
her 20 Pfg . für jedes Stück , also z. B . 2 Mk . für 10 Stück, son¬
dern im ganzen bei einem Besitzer nicht mehr als 80 Pfg ., ohne
Rücksicht auf die Zahl , betragen dürfe .

Emerbt Us tob. StsMiirgerrecht!
Im nächsten Jahre finden die Neuwahlen für die

Zweite badische Kammer statt . Es gibt eine große Anzahl
Arbeiter , die zwar ihren Pflichten dem Staate gegenüber
Nachkommen müssen, aber das Wahlrecht nicht besitzen, weil
sie nicht badische Staatsbürger sind . Parteigenossen ! Der
Sieg bei Wahlen wäre oft ein leichtes , wenn die Arbeite«
sich etwas mehr um ihre Rechte kümmern würden ! Agi¬
tiert darum tüchtig für Aufnahme in den badischen
Staatsverband . Wer wählen will , mutz schon ein Jahr
badischer Staatsbürger sein . Es ist darum die höchste
Zeit für jeden einzelnen , an diese Frage heranzutreten.

Sai 8 on ° Au 8 verkatif !
Es sind noch ca; 2000 Paar Damen-, Herren¬
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Der diesjährige

Inventur - Ausverkauf

ausserge wohnliche Vorteile !

IO bis 30 Prozent Rabatt auf alle Maren ! Selten billige Serienangebote !

W . Boiänder , Kaiserstr . 121.

RiegeWNtt

$0!i iilii. ilrrn ii (iiirl tunlir.
Mittwoch » den 31 . Juli , abends halb 9 Uhr , findet in

oer „ Alten Brauerei Heck", Kaiserstraße 13, unsere

Ichres-Geneniliikksalmnlmg
statt. . Tagesordnung :

. - l . Geschäfts- und Kassenbericht Von 1911/12 .
2 . Neuwahl deS Vorstandes .
3 . Stellungnahme zum badischen Parteitag .
4. Wahl der Delegierten zur Landesversammlung ,
ö . Wahl von Delegierten zur Wahlkreiskonferenz .

. Wir ersuchen unsere Mitglieder , zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

NB. Mitgliedsbuch legitimiert , ohne Buch kein Zutritt .''

10. bull. RkichstGs -Wchlkreis -Nmiii
Aarlsruhe -Vruchfal.

Werte Genossen ! Hierdurch berufen wir eine

Waktkreiskonserenz
«uf Sonntag den 11 . Augnst , nachm , e Uhr » nach Karls
rnhe , Restauration „ Auerhahn ", Schützenstr. 58, ein.

Tagesordnung : 668
1 . Tätigkeits - und Kassenbericht.
2 . Stellungnahme zur badischen Landesversammlung und deut

scheu Parteitag .
3. Aufstellung der Kandidaten zur Delegiertenwahl des Partei

tages .
4. Anträge und Verschiedenes.

Zur Konferenz entsenden nach § 4b unseres Statuts :
Mitgliedschaften bis zu 50 MUgliedern 2, bis zu 100 Mit¬

gliedern 3 Delegierte . Auf je weitere 100 ein Delegierter .
Der Kreisvorstand .

6rfiinprrfin „Eintrchl"
Karlsruhe -Mühlburg .

Sonntag » de« 28 . Juli , nachmittags 3 Uhr beginnend
findet im Gasthaus zum „ Lamm ", Hardtstraße 18, 832

großes Hartenfek
statt, verbunden mit Mnfik » Gesang , Gabenverlosnng ,
Scheibenstechen rc.

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen sowie alle Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichst ein.

Der Vorstand.
Neu eröffnet ! | |

SWÜ ! “ ? . Jute
Sa«ptjk . 86 Durlach HMptjlr . 86z

FIund Herren
Für Damen FiirDameni

s,Das Gediegenste in diesen Preislagen und Iallen modernen Formen.
Reichhaltiges Lager in allen Arten

Arbeiter - «. Kinderstiefeln.
I Vorzeiger dieses Inserates er-
MflUin halten einen Extra -Rabatt von

I 5 «/0 Bei allen Einkäufen. 8443 |

I ! f . Illkft
Neu eröffnet!

Zentralverband derLederarbeiter und
Arbeiterinnen Deutschlands
Verwaltungsstelle Karlsruhe - Mühlburg .

Samstag , den 27. Juli 1912 , abends V- 9 Uhr im Saale
„Zu den drei Linden “ in Mühlburg grosses

Fest -l ( on§ert
Zur Feier des 40jährigen Bestehens des Verband es , ver¬
bunden mit dem 25jährigen Bestehen der Verwaltungs¬
stelle Karlsruhe -Mühlburg und Ehrung derjenigen Mitglieder ,
die über 25 Jahre dem Verband angehören .

Hierzu sind die Partei - und Gewerkschaftsgenossen
freundlichst eingeladen .

Der Festausschuss .
Mitwirkende : der Gesangverein „Bruderbund “ und

dessen gemischter Chor unter der Leitung des Herrn KapellmeistersRy -
pinski sowie der Herren Solisten Felleisen und H. Lindemann .

Nach Schluss des Konzerts : BALL .
Während des Konzerts keine Restauration. . 723
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FRITZ SCHUlZiM:

Emssnsss

Plättwäsche

Bekanntmachung .
Die in den beiden Bolksschulgebäuden der Südend

schule — Südendstraße — eingerichteten Schulbäder
können auch als Volksbäder benützt werden. Sie sind
zu diesem Zwecke jeden Samstag abend von 5 —1v Uhr
geöffnet und zwar das Bad in der Knaben-Abteilungfür Männer , das Bad in der Mädchen-Abteilnng für
Frauen .

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg . 847
Die Badenden müssen die Badehosen, beziehungsweisedie Badeschürzen und die Trockentücher mitbringen .
Karlsruhe , den 23. Juli 1912.

Der Stadtrat :
Dr . Kleinschmidt .

Neudeck.

8M. Vierordtbad
Kohlensäurebäderund elegante

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse.
Für l)amen und Herren

geöffnet : „Werktags vor¬
mittags */j8 - l Uhr , nach¬
mittags , /a3—8 Uhr,und Sonntags vormittags
>/,8—12 Uhr “ . 7182

lllirentcpattttnren .
Anerkannt beste und billigste
Reparaturwerkstätte seit zwölf
Jahren . Reinigen und repa¬
rieren 1.50 Mk„ reinigen, repw
rieren und neue Feder 2 Mk..
Feder einsetzen und ölen 1 .20 Mk..Gla » , Zeiger , Bügelring je
25 Pfg . Reparaturen an Wand -
und Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4601

Job . Träger ,
Uaiserstratzc 17 . Hth. L Et

j tanntmndjnng .
I Die Stelle der Kartenaus¬

geberin ( Kassiererin ) im städ
tischen Vierordtbad ist bab
digst zu besetzen .

Erforderlich ist schöne Hand¬
schrift , Gewandtheit im Rechnen
und im Verkehr mit dem Pub¬
likum.

Bewerbungen sind unter An¬
gabe der persönlichen Verhält¬
nisse, der Vorbildung und der
bisherigen Beschäftigung , sowie
der Gehaltsansprüche innerhalb
14 Tagen schriftlich an die städt.
Badverwaltung einzureichen.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1912
Der Stadtrat .

820 Dr . Kleinschmidt. Beck.
30 bis 40 »üchttge

Maurer s
findendauernde Beschäftigungin der Gartenstadt Rüppiirr .
Zu erfragen im « augeschäftFr . Fischer & Söhne

in Karlsruhe -Rüppurr .

HmdeWle
Offerten an die Exp . d. ,Bl .-

Stück

1 « Stück

s
SS

H 119

Schürzen:
Kinderschürzen von 27 H an
Knabenschürzen von 48 H an
Hansschürzen von 60 -S, an
Zierschürzen von 20 L, an
Schulschürzen in grau und

schwarz Luster. 47S

KliMnanzjige
von cdt 2,50 an bis zum feinsten

Genre .

GehrHormil
Inh . : Carl Feger

= Rastatt .

Vergrösserungen
nach jedem , auchverbliche¬
nem Bilde werden unter
Garantie der Aehnlichkeit
künstlerisch hergestellt

Karlsruhe, 522
Karl Friedrichstrasse 32.

Fernruf 2331 .

I Tüchti

jlleliml erslihme !
in. Fertigi
I nur durchaus s,
| Leute, gegen hol
: lang für dauerni Möbelfab,

Westbah
M. Reut!

« . C «
Karlsruhe
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